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138 3Hnflïterie fd)ffietjtttf4e §nnl)tDtrIer=3tWi"'B (&rgcm für M« offigieflett Ißiiblifatiottett be! @d)toetj, (Sewei&ebereittS). Mr. 7

3)ie ïhiëfiibniitfl ber SafferüerforßimßSantafle ^oljifeti (Sfargmi)
nn 3iotbert{)âuëler u. $rei in 3iorf4adj.

(©flfferüerfocpnß SlbltStoeil. ®ie (SrfMung bes Steferboirs an
©ottlieb SSoHiger, iSaumeifter tn SlbtiSlneit.

2)te yjJaleracfjeit int Srfjuüjmib ülmltfon (©ljurgait) tourbe an
§. §«gentob(er, 3Wa(ermeifter in Ülmlifon, Uergeben.

^abrilnenbau für ©. (îbernu in $erbetëtoil (©olotfnirn). fêifen
(onftntfiion an Sofjtjarb u. ©te., SMfetë.

SBrmtnenleitimg ©roßpdjfteiten (Sern). ®ie Raffungen bon
cirfa 600 fOieter an 3. Seiler, llniernefjnter, Sern.

2>ie Sfaureravlieiten nm iffeiibau beS SoKegimttô in ©djtotja an
SantonSrat 3of. Slafer, Saumeifter bafelbft.

Les travaux de maçonnerie de la Reconstruction de la
Banque cantonale fribourgeoise ont été confiés à Ad. Fischer-
Reydellet et les travaux de charpcnterie à Pierre Winkler, à

Fribourg.

|fci'fdpe&citc«i*
©autocfeit tit ^ürttfj. ©er „SEagegatigetcjec" wirb

itt ber IRäße ber ©tauffadjerbrüde ein neues ©ruderet»
unb ©erwaltungSgebäube erfteïïen.

©attttiefett itt ©ertt. ©aS neue $ oft gebäube wirb
Dort bett gegeniiberliegenben Käufern ber oberen 2lar»
bergergaffe üotle 30 m gurüdfteßen unb fo entfielt ein

neuer $ßla|, welker bei biefer ©reite bie Sange bom
innern bis gurn äußern ©ollwerl haben wirb, ©er
großartige ©au toirb auf biefe Sßeife beffer gur Oeltung
fontmen.

©attttiefett itt ©afel. ©er ®roße 5Rat hat für ein
neues ©egenerationSgebäube in ber (SaSanftalt
130,000 gr., für ©rftetlung beS ©teinenringS unb
beS ©patentings nadj Verlegung ber (Slfäßer»
linie 312,000 gr. unb für HaualifationSarbeiten
195,000 gr. bereinigt.

— ©er SRegierungSrat unterbreitet bem (Stoßen fRat
einen ©orfcßlag betreff, ©rtoeiterung beS $ßump=
to er Ï es in ben Sangen @rlen betfufs ausgiebiger
©peifung beS ftäbtifeßen 2öaffertoer!eS unb Oerlangt gu
biefem einen Hrebit bon 180,000 granîett auf
©etßnung beS SfteferüefonbS beS SBaffertoerfS.

©aumefett ttt ©t. ©allen, ©er Hantonsingenieur
hat ein ©rojeït ausgearbeitet für ben Umbau beS alten
fantonalen geugßaufeS auf bem Hlofterplaß in ein ®e»

bäube ber §anbelSarabemie unb ©erfeßrSfdmle.

— ©ie ®eiteralberfamtnlung ber 2lltionäre ber ©olfS»
Hieße ftimmte bem tfteubau im Hoftenboranfcßlag bon
130,000 gr. gu.

©er 3lttSftrf)tSturm auf betn (£ßel foil biefen ©omttter
nod) fertig gebaut werben.

©tfptlljauSbatitcit. ®r. ©btnuub ©djattfelbüel,
geloefener ©irettor ber £>eil» unb ©flegeanftalt Honigs»
felben, publigiert foebeit ein fcßulbhgieinifdjeS SSert „(Sin
mobertteS @d)iill)auS", in bem er unter ©enüßttng
ber Urteile unb Erfahrungen ber ©djulßpgieinifer ber
trieft» unb mitteleuropäifdjen Hulturftaaten bie IRefultate
feiner eigenen einläßlichen ©eobaeßtungen unb ©tubien
bem Sefer borlegt. ©aS SBerl befpridjt alle bie ißunlte,
welche beim ©aue neuer ©cßulßäufer in ©etradit fallen;
es wirb für bie ©cßulbeßörben unb für bie DrtSbor»
fteßerfcßafteu, inSbefonbere audj für bie Ülrdjiteften, eine
toertbolle fÇunbgrube unb ein Slaehfcßlagebucß werben,
©eranlaffung gu ber giemlid) umfangreitdjett unb feßr
lefettSwerten Arbeit gab bent SSerfaffer ein fcßoit längfi
notwenbig gewefetter unb bon ber ©emeinbe feßon bor
fahren bejdjloffener neuer ©dmlßauSbau in ©abeti.

©ireftor ©cßaufelbüel gibt SBinîe für bie ?lnforber=
ungen an ben ©auplaß unb ©augrunb, über bie @i»

tuation unb (Beleuchtung, über bie bauliche Einteilung
unb Slnorbnung ber Sofalitöten unb über bie Einriebt»
ung beS SeßrgimmerS. ©er ©erfaffer berpönt bie großen
©djulpaläfte, weil bafelbft im beften gaße nur ein ©eil
ber Seßrgimmer biejenige ©eleucßtung erhalten fann,
bie wünfdjenSwert erfdjeint, unb weil bie SSentilation
unb bie ©urcßlüftung ber Sftäume mangelhaft wirb unb
bie Slnlage ber Aborte immer unbermeiblidje ßpgieinifdje
Uebelftänbe mit fid) bringt, ©dfaufelbüels Sbeal firib
barum Heinere ©auten, bie nur bie ©iefe für eine

gimmerreiße mit einem SängSforribor aufweifen. ?llle
Seßrgimmer fotlen einfeitige, aber reidjlitße ©eleudjtung
erßalten, bie ihnen bon Often ober bon ©üboften gu»
geführt wirb, ©abureß empfangen bie Limmer bie ißnen
bureaus notwettbige Sefonnung, oßne baß biefe ftörenb
wirlt.

©aS SBerf entßält eine ftattlidje SluSwaßl bon flauen,
welcße eine ßinreidßenbe Orientierung bei ben ©au»
anlagen geben.

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentlrter imülier-

troffener Construction.

/ Xf «\

Dresdner Bohrmasehinenlabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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Die Ausführung der Wasserversorgungsanlage Holziken (Aargau)
an Rothenhäusler u. Frei in Rorschach.

Wasserversorgung Adlisweil. Die Erstellung des Reservoirs an
Gottlieb Balliger. Baumeister in Adlisweil.

Die Malerarbeit im Schulhaus Amlikon (Thurgau) wurde an
H. Hugentobler, Malermeister in Amlikon, vergeben.

Fabrikneubau für G. Cherno in Herbetswil (Solothurn). Eisen
konstruktiv» an Boßhard u. Cie., Näfels.

Brunnenleitung Großhöchstettcn (Bern). Die Fassungen von
eirka 300 Meter an I. Keller. Unternehmer, Bern.

Die Maurerarbeiten am Reubau des Kollegiums in Schwhz an
Kantonsrat Jos. Blaser, Baumeister daselbst.

1,08 travaux ilo mayonnsrio <io la Roaouatrnvtioii üo Is
Langn« oantoualo iridourgooiao out otá oonlies à /RI, bllsiRor-
ke^ckellet at los travaux ilo ,-Iuu poutoris à Livrri! IVinIclor, à

leribourg.

Uerschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Der „Tagesanzeiger" wird

in der Nähe der Stauffacherbrücke ein neues Druckerei-
und Verwaltungsgebäude erstellen.

Bauwesen in Bern. Das neue Post geb äude wird
oon den gegenüberliegenden Häusern der oberen Aar-
bergergasse volle 30 m zurückstehen und so entsteht ein

neuer Platz, welcher bei dieser Breite die Länge vom
innern bis zum äußern Bollwerk haben wird. Der
großartige Bau wird auf diese Weise besser zur Geltung
kommen.

Banwesen in Basel. Der Große Rat hat für ein
neues Regenerationsgebäude in der Gasanstalt
130,000 Fr., für Erstellung des Steinenrings und
des Spalenrings nach Verlegung der Elsäßer-
linie 312,000 Fr. und für Kanalisation s arbeiten
195,000 Fr. bewilligt.

— Der Regierungsrat unterbreitet dem Großen Rat
einen Vorschlag betreff. Erweiterung des Pump-
Werkes in den Langen Erlen behufs ausgiebiger
Speisung des städtischen Wasserwerkes und verlangt zu
diesem Zwecke einen Kredit von 180,000 Franken auf
Rechnung des Reservefonds des Wasserwerks.

Bauwesen in St. Gallen. Der Kantonsingenieur
hat ein Projekt ausgearbeitet für den Umbau des alten
kantonalen Zeughauses auf dem Klosterplatz in ein Ge-
bäude der Handelsakademie und Verkehrsschule.

— Die Generalversammlung der Aktionäre der Volks-
küche stimmte dein Neubau im Kostenvoranschlag Vv»
130,000 Fr. zu.

Der Anssichtsturm auf dein Ehel soll diesen Sommer
noch fertig gebaut werden,

Schulhausbanteii. Dr. Edmund Schaufelbüel,
gewesener Direktor der Heil- und Pflegeanstalt Königs-
selben, publiziert soeben ein schulbygieinisches Werk „Ein
modernes Schulhaus", in dem er unter Benützung
der Urteile und Erfahrungen der Schulhygieiniker der
west- und mitteleuropäischen Kulturstaaten die Resultate
seiner eigenen einläßlichen Beobachtungen und Studien
dem Leser vorlegt. Das Werk bespricht alle die Punkte,
welche beim Baue neuer Schulhäuser in Betracht fallen;
es wird für die Schulbehörden und für die Ortsvor-
steherschaften, insbesondere auch für die Architekten, eine
wertvolle Fundgrube und ein Nachschlagebuch werden.
Veranlassung zu der ziemlich umfangreiche» und sehr
lesenswerten Arbeit gab dem Verfasser ein schon längst
notwendig gewesener und von der Gemeinde schon vor
Jahren beschlossener »euer Schulhausbau in Baden.

Direktor Schaufelbüel gibt Winke für die Anforder-
ungen an den Bauplatz und Baugrund, über die Si-
tuation und Beleuchtung, über die bauliche Einteilung
und Anordnung der Lokalitäten und über die Einricht-
ung des Lehrzimmers. Der Verfasser verpönt die großen
Schulpaläste, weil daselbst im besten Falle nur ein Teil
der Lehrzimmer diejenige Beleuchtung erhalten kann,
die wünschenswert erscheint, und weil die Ventilation
und die Durchlüftung der Räume mangelhaft wird und
die Anlage der Aborte immer unvermeidliche hygieinische
Uebelstände mit sich bringt, Schaufelbüels Ideal sind
darum kleinere Bauten, die nur die Tiefe für eine

Zimmerreihe mit einem Längskorridor aufweisen. Alle
Lehrzimmer sollen einseitige, aber reichliche Beleuchtung
erhalten, die ihnen von Osten oder von Südosten zu-
geführt wird. Dadurch empfangen die Zimmer die ihnen
durchaus notwendige Besonnung, ohne daß diese störend
wirkt.

Das Werk enthält eine stattliche Auswahl von Plänen,
welche eine hinreichende Orientierung bei den Bau-
anlagen geben.

ZZi'kIìliisviàk
?rA.su»ASvIûi»vi»,

FGè«-,.

Orssàsr öokrmasctiinsntgbrikl
vormals Loriàrâ klsàsr K Winsek, Vrsàn-A.
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